
282 Rezensionen

Antonıo Ferrua seıt mehr als dreißig Jahren den Tag gelegt hat So
wechseln die Generationen. Dem emeriıtlerten eıster se1l ank un: Ruhe,
dem Jungen Nachfolger Mut un Glück gewünscht. Vıctor Saxer

Saecularıa Damasıana. Attı de] Convegno Internazıonale pCI l XVI Cente-
narıo della mMoOorte dı Papa Damaso (11 a PrOMOS-

dal Pontiticıo Istıtuto dı Archeologıa Cristiana Studı dı antıchitä
Crıistiana, XXXIX). Ciıtt.  2 de]l Vatıcano: 1986 287

Anläßlıch der 1600jährigen Wıederkehr des Todes VO  — Papst Dama-
SUuS (366—384 hat das Päpstliche Instıtut für Christliche Archäologie den
Förderer des römischen Märtyrerkultes und den Vertasser der seınen
Namen tragenden un 1ın Verse gehaltenen Inschriften 1INs Gedächtnis der
heutigen eıt rufen wollen. Miıt den Beiträgen 1St SOZUSaSCNH die
Tätigkeit des Papstes In seinen verschiedenen Aspekten ertait worden.
ber der Schwerpunkt der Beiträge lag natürlich 1in den Z7wel soeben ‘ge-
nannten Hauptthemen. Zuerst In den SOgENANNLEN damasıanıschen Ep1-
STAMMCN, die INan natürlich nıcht als Spott-, sondern als Lobgedichte
Ehren der Märtyrer auffassen mMUu Ferrua ® 15), P Fevrier S 89),

Fontaıine (S S Recıiıo0 Veganzones (S 323), Paleanı (D 359)
haben S$1C VO verschiedenen Seıiten beleuchtet. Dann aber auch wurden die
Arbeiten des Papstes In den Katakomben un 1ın den Kırchen Roms er-
sucht: estorı1 (S 161), Fasola (D 173), Pergola (S 203),

Guyon SZ Reekmans (D Z Saınt-Roch (D 283), Testinı
(D 2910 un Fiocchi Nıcola 1 (D 305) haben S1C besprochen. Allgemeıine-

Themen ber Leben un Werk des Papstes wurden VO  — Dietri
(S 29)% Saxer (D 59) und Dattrıno (S 147) behandelt. Mazzolenı
verfafßte schließlich die Chronik der wıssenschaftlichen Zusammenkuntft.

Dafß die Ehrung des Patrons der christlichen Archäologie mıt dem
60jährıgen Bestehen des Instituts, dem hre verschiedenen Diszıplinen
doziert werden, zusammentfiel, 1ST. eın Zufall, da Ja apst 1US XI das In-
stıtut au diesem Grunde Jahrestag selines Vorgängers 1Ns Leben gerufen
hatte. Vıctor Saxer

MARCELLO ROTILIL, Benevento TOMANd longobarda. L’ımmagıne urba-
Benevento: Banca Sannıtica 1986

Marcello Rotilıs Buch ber das römische und langobardiısche Benevent
empfiehlt sıch durch die wıssenschafttliche Ausarbeıitung seınes Lextes un
den künstlerischen Wert seiıner IUlustrationen. Bekannt des
Triıumphbogens Trajans un der prächtigen langobardıschen S.-Sophıia-
Kırche, verdiente CS dıie Stadt, 1n einem ebenbürtigen Werk veranschaulicht

werden. Der Autor selbst, mıiıt den Denkmälern seiner Vaterstadt VO  ‘
Kıindheıit CN verbunden, hat S1e auch dementsprechend mıt Liebe und
Wıssenschaft gebührend dargestellt.


